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Die befragtenGemeindenpartizipierten in denmeistenFällen an mehrerensolcherKonstrukte (s. Kap
8).

Die Organisationsform läßt Rückschlüsseauf die Dauerhaftigkeit, die Verbindlichkeit und die
Reichweiteder grenzüberschreitendenZusammenarbeitzu. Während die Kooperationspartnerbei in¬
formellen Absprachenoder kleinerengemeinsamenVorhabenin der Regel nur punktuelle und oftmals
sehr kurzzeitige Verpflichtungen eingehen,besitzenstärker institutionalisierte Formen wie RundeTi¬
sche,Ausschüsseoder gar gemeinsameVerbändeein wesentlichhöheresMaß an Verbindlichkeit und
Langfristigkeit. Hinzu kommt, daß durch die Regelmäßigkeitder letztgenanntenZusammenarbeitmit
der Zeit eine stärkereVertrauensbasiszwischenden Akteuren entstehenkann, die es mit der Zeit er¬
möglicht, gemeinsameProjekteaufqualitativ höherwertigenEbenen(s.o.)in Angriff zu nehmen.

Die Diskussion über die Bedeutungder Organisationsformensoll hier durch eine differenziertere
Betrachtungder jeweils wichtigsten Institution in dendrei untersuchtenFallbeispielenvertieft werden.
Zur Erinnerung:Mit der Association Transfrontalière de l'Agglomération du PED, dem Bürgermei¬
stertreffenim Dreiländerecksowieder InterkommunalenArbeitsgemeinschaftbestehenin allen drei
Teilräumendemokratischlegitimierte Institutionen,die dort verschiedeneBereicheder grenzüberschrei¬
tendenKooperationabdecken.
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Abb. 31: Organisationsformender interkommunalengrenzüberschreitendenKooperation

Die Association Transfrontalière ist, sowohl von ihrer Organisationsstrukturals auch von ihrer
(finanziellen)Ausstattungher, sicherlichdie amhöchstenentwickelteder drei Institutionen. Durch ihre
von kommunalenVertreterndominiertenGremien,insbesondereaberdurch dasgemeinsamunterhaltene
Observatoirede l'Urbanismeunddessenklar definierteAufgabenbereicheist hierdieMöglichkeiteiner
stringenten,zielorientiertenZusammenarbeitgeschaffenworden.Mittelfristig sollen das vom Observa¬
toire zu erarbeitendeLeitbild für die städtebaulicheEntwicklungder Agglomérationund die hierzu
notwendigenMaßnahmenin eine gemeinsameCharta münden,die für alle Partner eine gewisseVer¬bindlichkeit78besitzenwird. Zwar ähnelt die InterkommunaleArbeitsgemeinschaftder Association in

78 Basierendauf derSebstverpflichtungderunterzeichnendenGemeinden,die InhaltederChartaim Rahmen
ihrer kommunalenBauleitplanungumzusetzen.


